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Hinweise zur Anlagenerstellung:

· kartenmäßige Darstellungen sind im Maßstab 1:10.000 oder 1:5.000 vorzunehmen

· Im beizufügenden Flächennutzungsplan (Radius von ca. 1,5 km um die Altlastenverdachtsfläche) sind folgende Nutzungen hervorzuheben:

· Schulen und Kindergärten

· Krankenhäuser, Altenheime

· Sport- und Freizeitflächen

· Gebiete mit überwiegender Wohnbebauung

· Gebiete mit Mischbebauung

· Gebiete mit überwiegend gewerblicher und industrieller Nutzung

· Gebiete mit überwiegend gärtnerischer und landwirtschaftlicher Nutzung

· Altablagerungen und Altstandorte sind möglichst flächenhaft darzustellen

· Neben dem Übersichtsplan ist ein Lageplan im Maßstab 1:1.000 zu erstellen

· Fotostandorte sind in den Lageplan mit Bildnummer und Blickrichtung einzutragen

· Bei tabellarischer Ergebnisdarstellung auf chronologische Übersichtlichkeit achten, ggf. ist die Erstellung eines Gebäudeverzeichnisses sinnvoll 

· Für die graphische Ergebnisdarstellung sind der Produktionsprozess schematisch bzw. in einer Grafik darzustellen, die möglichen Pfade zu bewerten und die Schwerpunkte zu kennzeichnen

· Zur bildlichen Darstellung ist die Ortsbegehung mit Fotos zu belegen.

· Für die Befragungen und Ortsbegehungen sind die entsprechenden Formblätter des Materialienbandes „Historische Erkundung von altlastenverdächtigen Flächen“ des Freistaates Sachsen, Anlagen 4 – 6 zu nutzen.
